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IMIĘ I NAZWISKO: __________________________________________ KLASA: ___________ 

SZKOŁA: ________________________________________ WYNIK: _________/ 

 

I. Trage die Nationalität ein: 

 

1. Sven und Roar kommen aus Norvegen . Sie sind  .................................. . 

2. Melahat kommt aus der Türkei.  Sie ist  .............................. . 

3. Astrid und Anna kommen aus Schweden .  Sie sind  ...................... . 

4. Kinga und Ewa leben in Warschau. Sie sind....................... 

5. Marcus ist in Erfurt geboren. Er ist ...................... 

 

II. Wie heißen diese Berufe? 

1. Er untersucht den Kranken. Er ist .......................... . 

2. Sie behandelt Gäste im Hotel. Sie ist ......................... 

3. Er unterrichtet Chemie in der Grundschule . Er ist  .............................. . 

4. Regina verkauft im Laden. Sie ist ................................... .  



5. Marica impft die Kinder.  Sie ist ....................................... . 

6. Claudia präsentiert moderne Kleidung.  Sie ist ............................... .  

7. Sebastian schreibt interessante Zeitungsartikel.  Er ist ................................... . 

8. Marcus verteidigt die Mandanten.  Er ist ein ................................. 

9. Sabine bedient Gäste im Restaurant. Sie ist ................................. . 

10. Eine .......................... kocht, bäckt und brät. Ihr Arbeitsplatz ist meistens die 

Küche.   
 

    III.  Ergänze die  folgenden Sätze : 

1. Die Schüler dürfen während des Unterrichts...................... trinken, wenn sie Durst 

haben. 

2. ...................... darf man nur in der Pause. 

3. Damit sich die Kinder in der Grundschule gesünder......................darf der Abwart 

keine ...................... mehr verkaufen.                                                                                                                

4. Man fängt gemeinsam mit dem Essen ein. Man sagt: ............................! 

5.  Man grüßt Arbeitskollegen während des Mittagessens: ....................... ! 

6. Wollen wir jetzt essen gehen? Nein, lieber später. Ich habe noch keinen.......................  

IV. Welcher Satz ist richtig?   Kreuze an. 

Lies den Text und mach die Aufgabe: 

Jugendliche und ihre Essgewohnheiten. 

Marion (19) : Bei mir zu Hause frühstückt man zwischen 7.00 und 8.00 Uhr. Wir essen 

Brötchen oder Volkornbrot mit Käse oder Schinken , trinken Tee, Kaffe oder Milch. Morgens 

habe ich immer wenig Zeit und ich esse nicht viel. Samstags und sonntags isst die ganze 

Familie zusammen. Wir sitzen am Tisch und reden. Im Frühling oder Sommer essen wir auf 

der Terrasse. Das ist schön. Im Schuljahr essen wir zu Mittag zwischen 15 und 16 Uhr. 

Meistens kocht meine Mutter Kartoffeln mit Fleisch und Salat. Ich mag Hähnchen und 

Gemüse. Samstags gibt es Suppen, Kartoffeln mit Rindfleisch oder Fisch. Am Sonntag essen 

wir bei meiner Großmutter zu Mittag. Die Oma serviert Tomatensuppe und Schweinebraten 

mit Kartoffeln und Gemüse. Tagsüber trinke ich viel Mineralwasser und Cola. Um 18 Uhr 

gibt’s bei mir zu Hause Abendbrot. Jeder macht das Abendessen für sich. Ich esse nur Obst 

und trinke warmen Tee oder Orangensaft.  

1. Marions Mutter  

a. macht das Frühstück 

b. kocht in der Woche das Mittagessen. 

c. macht das Abendessen. 

2. Marion  

a. hat am Morgen viel Zeit für das Frühstück. 

b. kauft Brot für das Frühstück. 

c. mag Frühstück auf der Terrasse. 



3. Zu Mittag isst Marion  

a. kein Fleisch. 

b. nur Suppen. 

c. Kartoffeln mit Fleischgerichten und Salat. 

4. Am Sonntag  

a. isst Marion bei der Oma zu Mittag. 

b. kocht die Mutter für die ganze Familie.  

c. macht Marion Tomatensuppe. 

V.  Ergänze die Sätze mit entsprechenden Verben :  legen, gießen, verrühren, waschen, 

schneiden       in der Imperativform. 

Tomatensalat 

1. ...................... die Tomaten zuerst! 

2. ...................... die Tomaten in Scheiben! 

3. ...................... die Tomaten auf den Teller! 

4. ...................... Salz mit Pfeffer und Öl! 

5. ...................... die Soße über den Salat! 

VI.  Beantworte die Fragen:  

1. Bereitest du das Frühstück selbst vor?  

..................................................................................................... 

2. Welches Essen nimmst du in die Schule mit?  

..................................................................................................... 

3. Um wie viel Uhr isst du meistens zu Abend? 

..................................................................................................... 

4. Welches Gericht kannst du selbst zubereiten? 

.................................................................................................... 

5. Wie bereitet man Lasagne zu? 

..................................................................................................... 

 

VII.  Ergänze den Text sinngemäß.  Zwei Wörter passen nicht :  auf den Markt,  

praktisch, Supermarkt, billig, per Internet, Schuhe, Einkaufszettel, Bekleidungsladen, 

Lebensmittelgeschäft, Einkäufe. 

Andreas 

Wenn ich Lebensmittel brauche, dann fahre ich meistens mit meinem Auto zu 

einem...................... am Stadtrand. Da kann ich in Ruhe mit meinem Einkaufswagen 

durchgehen und nachschauen , was ich noch brauche. Ich nehme immer einen ......................  

mit , damit ich nichts vergesse. Dort mache ich ......................  für zwei Wochen, also 

Getränke, Zucker, Kaffee, Fleisch oder anderes. Frisches Gebäck, Butter und Milchprodukte 

kaufe ich gleich um die Ecke bei Frau Fischer in ihrem .......................  . Frisches Obst und 

Gemüse kaufe ich direkt vom Bauern . Ich fahre einmal in der Woche ......................   dorthin 



kommen viele Bauern aus der Gegend und verkaufen ihre Produkte. Bücher, CDs kaufe ich 

meistens ....................... Das finde ich ganz praktisch. Ich muss nicht in den Geschäften Zeit 

verlieren. Kleidung kaufe ich im ...................... nicht weit von meinem Haus. Die Sachen sind 

nicht teuer, aber schön und ...................... 

 

VIII. Ergänze die Sätze mit den Verben in der Partizip- II-Form. 

1. Ich habe Sport ......................  . (treiben) 

2. Er hat die polnische Gastfreundschaft ......................  (genießen) 

3. Wir sind viel im Gebirge ....................... (wandern) 

4. Abends haben wir Lagerfeuer ....................... (entzünden) 

5. Wir sind nach 12-stündiger Fahrt nach London ......................  (ankommen) 

6. Meine Sprachgruppe hat aus 6 Personen ....................... (bestehen) 

7. Die Betreuer haben für Abwechslung ....................... (sorgen) 

8. Unseren Urlaub haben wir auf Mallorca ....................... (verbringen) 

9. In der Schweiz habe ich mich auf Deutsch ....................... (verständigen) 

10. Ich habe Mountaincilmbing ....................... (ausprobieren 

 

IX.  Uczestniczysz w wymianie młodzieżowej i gościsz u siebie koleżankę z Wiednia. 

Kiedy wychodziłaś/wychodziłeś z domu koleżanka jeszcze spała. Zredaguj do niej krótką 

wiadomość. Przeproś, że musiałeś/musiałaś wyjść bez niej, ale nie chciałeś/nie chciałaś jej 

budzić tak wcześnie. Napisz, co może zjeść na śniadanie , gdzie znajdzie poszczególne 

produkty spożywcze i poinformuj ją o której godzinie wrócisz.                                                                      

W zadaniu nie jest określony limit słów. Oceniana jest umiejętność przekazania 

wszystkich informacji  oraz poprawność językowa. 
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